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Der besseren Lesbarkeit wegen werden im folgenden Text anstelle der

Doppelbezeichnung Begriffe wie Auszubildender, Mitarbeiter u. a., die sowohl

eine männliche als auch eine weibliche Form haben, in der männlichen

Schreibweise verwendet.

Für Berufsbezeichnungen gilt unabhängig hiervon, daß die Berufe sowohl

Männern als auch Frauen offenstehen.

Bei Prozentangaben können sich durch Rundung Abweichungen von 100 ergeben.

Es wird die alte Rechtschreibung verwendet.
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